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Mittwoch, 26. Februar. 


Danziger 


um in Hamburg: 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7 Uhr e er 
Berlin, 25. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte beute 1 — Theil des Cultusetats und 
bewilligte die Ausgaben für den evangeliſchen 
Oberkirchenrath mit großer Majorität. 
Die Eiſenbahneommiſſton hat das Geſetz, be⸗ 
treffend die 120 Millionen-Anleihe angenommen. 
Ein Antrag auf Vertagung der Beſchlußfaſſung 
wurde, nachdem er von mehreren Seiten bekämpft 
war, zurückgezogen. — Es geht das Gerücht, daß 
der Handelsminiſter Graf Itzenplitz nach einigen 
Wochen einen Urlaub nachſuchen wird.“ 
Madrid, 24. Febr. Die Nationalverſamm⸗ 
lung hat heute das neue Miniſterium gewählt und 


zwar: Figueras zum Miniſterpräſidenten mit 231 


timmen, Caſtelar Auswärtiges (234 St.), Sal⸗ 
meron Juſtiz (220 St.), Pimargall Inneres 
(226 er) Akoſta Krieg (149 St.), Oreyco Marine 
(176 St.), Tutan Finanzen (169 St.), Eckao Ar- 
beiten (72 St), Sorny Colonien (173 St.); 
Nouvilas if zum Oberſteommandirenden der Nord ⸗ 
armee defignirt. — Morgens beſetzte die extreme 
Föderalpartei mehrere Punkte der Stadt. Die 
Regierung ließ die vornehmſten Gebäude mit 
Truppen beſetzen. — Burgos if zum Ober-Br- 
F hishaber der Miliz, Moriones (Radicaler) Bin 
Generaltapitän von Madrid ernannt. Die Neu- 
wahlen zur conſtitutrenden Verſammlung ſollen 
bis zum 31. März c. beendigt fein; das Zuſam⸗ 
mentreten der Verſammlung ſoll am 20. April e. 
ſtattſinden. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Februar. Die Bemerkungen, 
welche neulich Miniſter Delbrück in Bezug auf die 
Ausführung des Jeſuitengeſetzes machte, be⸗ 
ſtanden Sat e in ſtatiſtiſchen Mittheilungen 
über die Zahl der Jeſuiten und die ihnen verwandten 
Geſellſchaften im deutſchen Reiche. Die Zahl der 
Jeſuiten iſt nicht ſehr groß und meift auf Preußen, 
Bayern und Elſaß⸗Lothringen beſchränkt, dagegen iſt 
die Zahl ähnlicher Orden, wie der Redemptoriſten, 
Lalariſten zc. um fo größer und es ſoll nun Auf⸗ 
gabe des Bundesrathes werden, den Grad der Ver⸗ 
wandtſchaft dieſer Orden mit dem der Jeſuiten feſt⸗ 
auftellen. — Die Ausdehnung der Reichscompetenz 

Seezeichen, auf das See» und Lootſen⸗ 
iſt bisher nur im Ausſchuß durch Bufti 
mung zu dem bekannten .. mbrecht geneh ⸗ 
migt worden, alſo noch nicht im Plenum, wie wir 
irrthümlich mitgetheilt haben. Doch iſt auch in 
Letzterem die Annahme geſichert, da Preußen mit 
den übrigen Bundesſtaaten dafür und nur Mecklen⸗ 
burg, Oldenburg und die Hanſeftädte dagegen find. 
— Die Frage, in welcher Weiſe der Reichstag mit 
dem Militär⸗Etat ſich zu beſchäftigen haben wird, 
ißt noch nicht entſchieden und es ſchweben noch die 
Erörterungen darüber, ob das Pauſchquantam mit 

ewiſſen Ergänzungen, oder ein vollſtändig neuer 
ilitär-Etat vorgelegt werden wird. Es iſt ſedoch 
wahrſcheinlich, daß man ſich für die letztere Alter⸗ 
native entſcheſden möchte. — Bezüglich der Revifton 
des Servistarifs und der Klaſſeneintheilung, in 
Gemäßheit des Landesgeſctzes über die Quartier⸗ 
leiſtung für die bewaffnete Macht im Frieden hat 
der Bundesrath beſchloſſen, daß die Ermittelungen 
nur für dieſenigen Orte angeſtellt werden, hinſichtlich 
deren eine Serviserhöhung von den Gemeinden ſelbſt 
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K Strauß und feine Gegner. 
(Schluß.) Man rechtet mit Strauß über ſeine 
naturwiſſenſchaftlichen Deductionen; man hält ihm 
die Autorität eines Dubois⸗Reymond entgegen, ver⸗ 
langt Beſcheidung vor dem Unerforſchlichen, vor 
dem la auch die ächte Wiſſenſchaft demüthig zurück 
trete. Daß man mit ſolchen Waffen gegen einen 
Fechter, wie Strauß, nicht viel ausrichten würde, 
war anzunehmen und iſt eingetroffen. Macht Strauß 
dech ſehr mit Recht darauf aufmerkſam, daß es ihm 
ia gar nicht in den Sinn gekommen fi, die Lücken 
der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung, namentlich 
über das Problem des bewußten Lebens, zu leugnen, 
wie dann aber auch andrerſeits, Hypotheſe gegen 
gpothefe, die einfachere Annahme auch nach Dubois 
eymond's Anſicht die größere Wayrſcheinlichkeit 
durchaus für ſich habe. Für uns, wie wir ſchon 
früher aus geführt haben, liegt der ſpringende Punkt 
gar nicht auf dieſem Gebiete Se lange bie Nat. 
wiſſenſchaft eingeſteht, daß fie über die Natur und 
Eutſtehung von Kraft und Stoff nichts zu ſagen 
weiß, will es für unſer religibſes Bewußtſein blut⸗ 
wenig bedeuten, ob man uns die Entſtehung des 
organiſchen und die des bewußten Lebens aus dem 
#gebenen Stoff und der gegebenen Kraft Schritt 
für Schritt nachweiſen kann oder nicht; ſo lange 
müſſen wir uns in Bezug auf die legten Fragen 
an unſer Gefühl, an unſer ſeeliſches, gemüthliches 
Bedürfnig halten,, und dieſes fegt das dentende Ih 
mit dem denkenden Ur -Ich, dem Alles umfaſſenden 
Allvater, der unbegreiflichen, aber fühlbar wirkenden 
Usquelle alles Seins in eine nothwendige, unzerſtör⸗ 
bare Verbindung. Der Verſtand mag Gott leugnen; 
tas Herz, der innerſte Kern und Lebensnerv des 
Menſchenbewußtſein läßt ihn nimmer los. Das fol 
mm doch ehrlich bekennen, ftatt ſich mit lahmen „Be 
weiſen“ abzuqnaälen, die doch Nichts „beweiſen,. 
Daß unferer ſublectiven Ueberzeugung nach Strauß's 
Univerſum“ nur ein anderer Name für den Unaus⸗ 
ſprechlichen iſt, haben wir ſchon früher geſagt, und wir 
tauben für dieſe Meinung aus der Strauß ſchen Sitten. 
ehre gute Gründe beigebracht zu Haben. Aber freilich 
Mit dem Syſtem der hiſtoriſchen chriſtlichen Kirche 
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beantragt worden iſt, oder wo das Bedürfniß amt⸗ 
lich anerkannt wird. 
Berlin, 24. Februar. Die altkatho⸗ 
liſche Bewegung in den Rheinlanden verurſacht 
den Ultramontanen doch etwas Kopfſchmerzen. In⸗ 
deſſen iſt es nicht blos die Beſetzung von Gemeinde⸗ 
und Schulämtern durch Altkatholiken im Naſſauſchen, 
ſondern die prompte Ueberwachung der Kanzel durch 
die Seetirer, welche die Gemüther der 2 
Schwarzen empört. Wie uns nämlich naſſauſche 
Abgeordnete mittheiten, machen es ſich ihre alikatho⸗ 
liſchen Freunde in der Heimath zur Pflicht, zu jeder 
Predigt orthodoxer Pfaffen zwei Mitglieder zu de⸗ 
putiren, um die Einhaltung des Kanzelparagraphen 
zu überwachen. Dieſe Ausübung einer ſtaatsbürger⸗ 
lichen Pflicht wird insbeſondere bei den Wahlen 
empfohlen und auch anderswo angewendet werden. 
— Der Exjuſtizminiſter v. Bernuth wurde als 
Herrenhausmitglied für die Unterfuhungs-Commiffion 
in Vorſchlag gebracht, als man die Entdeckung 
machte, daß er irgendwo Verwaltungsrath ſei. Es 
wurde ſofort Abſtand von der Wahl genommen und 
— Prof. Baumſtark aufgeſtellt. Es gilt dies als 
haracteriſtik für die heilige Scheu vor allem Grün⸗ 
derthum, das ſich ſelbſt der Herrenhauskreiſe und 
zwar in einem Falle bemächtigt hat, der am wenigſten 
zu einem ſolchen Verdachte berechtigt war. Herrn 
v. Bernuth's Stellung iſt eine unentgeltliche und hat 
nichts mit dem heutigen Conceſſionsſchwindel zu 
thun. — Bekanntlich ſind in Folge der Strikes in 
England zahlreiche deutſche Metallarbeiter 
von Unternehmern dorthin gelockt worden. Ueble 
Behandlung zwang ſie zur Rückkehr, und entblößt 
von allen Hilfsmitteln mußten fie die Unterſtützung 
der deutſchen Conſuln in Anſpruch nehmen. Das 
Polizei⸗Präſidium iſt nun beauftragt, die hier woh⸗ 
nenden Arbeiter zur Rückzahlung der geleisteten 
Geldvorſchüſſe anzuhalten. Die Vernehmungen haben 
bereits begonnen. Seitens der Arbeiter wird be⸗ 
hauptet, daß ſie an die Unternehmer noch Forderungen 
haben, welche ſich an die unerfüllten Verträge knüpfen, 
und die Regierung möge die Conſuln veranlaſſen, 
jene Spekulanten zur Zahlung zu verpflichten, welche 
ſich für den ſichern Erwerb der Arbeiter verbürgten. 
— Ein Eklaß des Kriegsminiſteriums beſtimmt, 
daß nunmehr auch die zur Dispoſition geſtellten 
Offiziere als Geſchworene bei den Schöffen⸗ 


d A Gericht werden können, 
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Dienſt der Fall war. 

— Die Rechte des Herrenhauſes hat be⸗ 
ſchloſſen, ein Circularſchreiben an die abweſenden 
Parteigenoſſen zu richten, in welchem dieſelben zu 
einem möglichſt zahlreichen Erſcheinen während der 
Berathungen über die Kirchengeſetze im Intereſſe des 
Kirchenregiments aufgefordert werden. 

— Der Handelsminiſter hat der Kreuutg.“ 
zufolge die Ausführung der generellen Vorarbeiten 
220 Bifenbahnlinte Gneſen⸗Nakel⸗Conitz ge 
nehmigt. 


Stuttgart. Bekanntlich hat Graf St. Ballier, 
im Juli 1870 franzöſiſcher Geſandter in Stuttgart, 
behauptet, es wäre damals ein Leichtes geweſen, die 
ſüddeuiſchen Staaten, beſonders Württen berg, von 
der Sache Norddeutſchlands zu trennen und er ſtellte 
in Ausſicht, den Nachweis hiefür zu führen. Varn⸗ 
büler, damals in Stuttgart Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, leugnet dies und hat jegt, wo er als Candidat 
für den Reichstag aufgetreten iſt, um ſich von dem 
hat auch dieſer Gottesglaube wenig gemeinfam, wenn 
gleich wir ihn für vollkommen ausreichend halten, 
eine Genoſſenſchaft gleichgeſinnter Meuſchen, eine 
Gemeinde, ein Cultus des Ideals zu verbinden, das 
Leben durch feſte Grundſätze zu leiten und dem Herzen 
einen zuverläffigen Halt zu geben. Doch, mag Strauß die 
moderne Naturwiſſenſchaft nun richtig verſtehen oder 
nicht, mag er wirklich Materialiſt fein, wie es für 
Viele den Anſchein hat, oder ein ſehr reiner Idealiſt, 
wie wir unfererfeits zu glauben geneigt find, mag 
ſein „Univerſum“ die ſeelenloſe Urmaterie oder ein 
befeeltes Weltall ſein, das Urweſen, von dem ge 
ſchrieben ſteht: „Licht iſt das Kleid, das Du anhaſt“; 
immer bleibt es ſehr ſeltſam, daß um feiner red⸗ 
lichen, in hohem Sinne abgegebenen Bekenntniſſe 
willen eine ganze Schaar, gerade von „gemäßigt 
freifiunigen und nationalen“ Polititern fo wüthend 
über ibn herfällt. Oder vielmehr, ſagen wir lieber, 
es wäre das ſehr ſeltſam, wenn es nicht, Angeſichts 
unſerer politiſchen Lage, ſo ſehr natürlich wäre. 
Wohl ſpricht Strauß ein herrliches Wort, ſo r 
aus der Seele jedes unverdorbenen Deutſchen (p. 42 
dei „Nachwortes“): „Wenn irgendwo, ſo müßte 
doch im Bezirke der Religion nur Aufrich⸗ 
tigkeit und Wahrhaftigkeit herrſchen. Wohl 
hat er ſehr Recht, die Compromiſſe auf das Gebiet 
der Politik zu verweiſen, allwo es nicht um 
Ueberzeugungen, ſondern um Maßregeln, 
nicht um das Wahre, ſondern um das Ev 
ſprießliche ſich handelt.“ Aber wer zeigt ibm, 
wer zeigt uns die Grenze, wo für den praktiſchen Men⸗ 
n Staatsmann, den Beamten, den Journaliften 
elbſt, die Religion aufhört und die Politik anfängt? 
Vollends, wo es um Religlonsgeſellſchaften ſich han⸗ 
delt, die ſeit vielen Jahrhunderten ganz wie poli⸗ 
tifche Gemeinden regiert, ausgenutzt, als instrumenta 
regui verwendet find? Und mit ſolchen liegen wir 
„im neuen beutfchen Reich“ gegenwärtig im Kampfe. 
Mit Bismarck ſcher Politit, mit Durchbrechen aller 
Routine und auch — aller Prineipien, mit geſchick⸗ 
tem Pactiren, „dilatoriſchem“ Behandeln zudring⸗ 
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gen Augenblick haben wir unerhörte Erfolge errun⸗ 
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gegen ihn ausgesprochenen Verdachte zu reinigen, 
eine Anſprache an ſeine Wähler erlaſſen, in welcher 
er über jene bewegte Zeit folgende Mittheilungen 
macht: „Auf die Nachrichten über beginnende Ver ⸗ 
wickelungen mit Frankreich kehrte ich am 11. Juli 
aus dem Bade Liebenzell nach Stuttgart zurück. Am 
12. erhielt ich von der Station Stuttgart die Ab- 
ſchrift des telegraphiſchen Verzichts des Fürſten von Ho- 
henzollern auf deſſen Throncandidatur. Am 13. er⸗ 
öffnete mir der B Geſandte, daß Frankreich, 
damit nicht zufrieden, verlange, daß der König von 
Preußen dem Prinzen von Hohenzollern verbiete, ie 
wieder auf ſeine Candidatur zurückzukommen. Dar⸗ 
auf erwiderte ich ihm ſofort: dies ſei eine Beleidi⸗ 
gung des Königs und Deutſchlands, Süddeutſchlands 
wie Norddeutſchlands und wenn Frankreich darauf 
beharre, werde daraus ein Nationalkrieg entfichen, 
er ſolle dies als den Ausſpruch des württembergi⸗ 
ſchen Miniſters feiner Regierung mittheilen. Am 21. 
brachte der württembergiſche Finanzminiſter den 
Kriegscredit ein, am 22. wurde er mit allen gegen 
eine Stimme verwilligt; an demſelben Tage erhielt 
der franzöſiſche Geſandte ſeine Päſſe und verlangte 
der württembergiſche die ſeinigen in Paris. Damit 
war der Krieg erklärt. Warum blieben die franzb⸗ 
ſiſchen Geſandten in Süddeutſchland, nachdem in 
in Berlin die Verbindungen abgebrochen und der 
Krieg erklört war? Damit verhält es ſich, wie folgt: 
Am 15. Juli machte die preußiſche Regierung hier 
den Vorſchlag, den diplomatiſchen Verkehr im Sä⸗ 
den und Norden gleichzeitig abzubrechen. Ich tele⸗ 
a ſofort unſerem Geſandten nach Paris, er 
olle ſich zur Abreiſe bereit halten, ſtellte jedoch in 
Berlin vor, es würde wohl nützlich ſein, die Fran⸗ 
zoſen a Mae hinzuhalten, wir gewinnen dadurch 
Zeit zur Rüſtung und erſchweren ihnen ihr militäri⸗ 
ſches Vorgehen gegen Süddeutſchland. Dies wurde 
in Berlin, als ſehr zweckmäßig, vollkommen gebilligt. 
Daß es den Franzoſen ſehr ungelegen war, heweift 
ein Befehl an den franzöſiſchen Geſandten vom 16., 
von mir eine unumwundene Erklärung über die Hal⸗ 
tung Württembergs zu verlangen, weil es für Frank 
reich militairiſch und politiſch von höͤchſter Wichtig⸗ 
keit ſei, genau zu wiſſen, woran es ſei. Es gelang 
zu unſerem Bortheile, den franzöſiſchen Geſandten 
noch mehrere Tate hinzuh alten, während mau in 
en genau 1 woran zu. mit uns 8 Wir 
iſſen letzt aus dem Generalſtabswerke, daß wegen 
8 in welcher man in Frankeeig Aber 
die ſüddeut er Truppenaufſtellung war, General 
Douay niit feinen Truppencorps bei Belfort ſtehen 
blieb; er fehlte den Franzoſen bei Wörth. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 23. Febr. Die ſtürmiſch bewegte Ge⸗ 
neralverſammlung des Journaliſten- und Schriftſtel⸗ 
lervereins „Concordia“ beſchloß die Einſetzung eines 
gegen die Preßcorruption gerichteten Aus ſchu es von 
15 Mitgliedern. Die beantragte Geheimhaltung 
der peinlichen Debatten wurde, wenngleich bekämpft, 
vom Präſtdenten Wiener befürwortet. 

Frankreich. 

Paris, 22. Febr. Alle von Notadilitäten des 
rechten Centrums bei den legitimiſtiſchen Chefs ge⸗ 
machten Schritte find erfolglos geblieben. Die 
Legitimiſten drohen mit ernſten Enthüllungen, 
durch welche in die fufloniftifhen Intriguen ver⸗ 
wickelte orleaniftifhe Perſönlichkeiten compromittirt 
würden. — Heute Abends fand eine Verſammlung 
von legitimiſüſchen und bonapartiſtiſchen Perſönlich⸗ 
EEE ATELIER SIE EEE TEE TEE TECHEETTITETE 
gen. Da darf es ja eben nicht Wunder nehmen, 
wenn unſere jungen Feuerköpfe, unſere angehenden 
großen Staatsmänner ſich ein Bischen diplomatiſch 
zu montiren anfangen, auch da, wo es nicht ange⸗ 
bracht iſt. Man hat uns zu lange unpractiſche Idea⸗ 
liſten geſcholten; faſt ſcheint es, als würde es nun, 
in der neuen, ſtaatsmänniſch practiſchen Aera ohne 
einige Ueberſtürzungen, ein Bischen Novizenarbeii 
in der entgegengeſetzten Richtung nicht abgehen. 
Bismarck behandelt die Jeſuiten „ſtaatsmänniſch“ 
und „diplomatiſch.“ Es fei; er bekämpft fie mit 
ihren Waffen. Aber auch die Altkatholiken diploma⸗ 
tiſiren mit Rom. Das iſt ſchon viel bedenklicher 
und fle werden dabei ſchwerlich auf ihr Lehrgeld 
kommen. Wenn nun gar der Proteſtantenverein, 
ſtatt mit dem reinen, idealen Gottesglauben Ernſt 
zu machen, mit „chriſtlichen“ Formen und Redens⸗ 
arten ſich ſchmückt, fo mag er dafür ja feine guten, 
practiſchen Gründe haben, la er hat ſie gewiß; aber, 
wie Strauß ſehr treffend bemerkt, Grund dazu hat er 
nicht, denn ſeine Definition des Chriſtenthums iſt 
eine willkürliche und hat mit der bisherigen hiſtoriſchen 
Kirche Nichts gemein. Da fühlt man ſich denn im 
Augenblick der „Action“ genirt und gekreuzt, wenn 
fo ein „unpraktiſcher“ Beteran des deutſchen Gedan⸗ 
kens das Kind in ſchlichter, einfacher Sprache beim 
Namen nennt. Man iſt im ſchönſten Zuge, den Pro- 
teſtantismus durch einen ſtaatsmänniſchen, kühnen 
Griff zu verfüngen. Man will im neuen Reich doch 
zeigen, daß man von Bismarck Etwas gelernt hat, 
und da kommt ſo ein eee Schwabe und 
ſchwatzt Alles aus der Schule! Hine illae lacry- 
mae! Der „alte Schwäger” mag ſich nicht wun⸗ 
dern, wenn gerade einige national⸗liberale Heißſporne 
von der ſtricteſten Obſervanz ihn am ärgſten zauſen. 
Wohl wird die Geſchichte ihm Recht geben, wenn 
er ſagt: „Das naturgemäße Streben unſerer Zeit, 
das Band zwiſchen Staat und Kirche zu lockern, 
das unausbleiblicheZerbröckeln der Staats⸗ 
lirchen in Secten und freie Gemeinden, (ba 
liegts 11) muß in nicht allzulanger Friſt die Mög⸗ 
lichkeit herbeiführen, daß eine Anzahl von 
Staatsbürgern überhaupt keiner Kirche mehr 
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keiten ſtatt, welche über ein gemeinſames Vorgehen 
beriethen. — Die Nachrichten aus Spanien finb 
zufriedenſtellend. In Barcelona fand zwiſchen zwei 
einander feindſelig geſtunten Bataillonen eine Colliſton 
ſtatt, weiche ſedoch ohne Bedeutung blieb. — Die 
Situation in Conſtantinopel wird in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen als fehr ernſt betrachtet. 


Muß land. 

Der „Ruſſ. Börſenz.“ ſchreibt man aus Oren⸗ 
burg, daß von dort am 4. Februar das wierie 
turkeſtaniſche Bataillon ausmarſchirte und die Ric 
tung in die Kirgiſenſteppe gegen Orok einſchlug. 
Tags darauf folgten beide Drenburger Liuten⸗Ba⸗ 
taillone nach; die Truppen wurden durch das von 
Kaſan kommende 159. Linien⸗Infanterie⸗Regiment 
erſetzt. Der Marſch durch die Steppe ſtellte ſich als 
überaus ſchwierig heraus. Der Train blieb ſchon 
fünf Werft hinter Orenvurg in dem hochliegenden 
Schnee ſtecken und von den Wagen mußte der größte 
Theil der Ladung heruntergenommen werden, um ſie 
fortzubringen. Die khiwaniſchen Kaufleute, die ſich 
in Orenburg gerade aufhielten, machten ſich fofort 
auf, 5 durch den Ausmarſch der Teuppen, 
und ſuchten ihre Heimath ſo ſchvell als möglich zu 
erreichen. Ob dieſe Truppen zu dem gegen Kühiwa 
beſtimmten Operalions-Corps gehören, läßt der 
Correſpondent unaufgeklärt. 


Spanien 5 

— In einigen Orten der Provinz Murcia wei⸗ 
gern ſich die revolutionären Junten, die es üb: 
nommen hatten, die beſtehenden Gemeindebehörden 
abzuſetzen, ſich aufzulöſen. Die Junta von M. ratalla 
hat aus eigener Machtvollkommenheit die Abſchoffoug 
des Tabakmonopols beſchloſſen und dem Pfarrer der 
Gemeinde die Trennung der Kirche vom Staate an⸗ 
gekündigt. In Cehegin, einem Dorfe derfelben 
Provinz, hat fi, wie es heißt, die revolutionäre 
Junta der Verwaltung bemächtigt, die Nachtwächter 
und alle anderen Gemeinde⸗Aemter unterdrückt, die 
Berzehrſteuer und ſonſtige Gemeinde⸗Abgaben anf⸗ 
gehoben. Der Gouverheur der Provinz, Herr 
Izquierdo, welcher der rabitalen Partei angeht, 
hat die Gemeindebehörden aufgefordert, Widerſtand 
zu Teiften, und den revolutionären Junten eingeihärft, 
ſich aufzulöſen, wie dies fx auch die Regierung Thon 
befohlen hat. Andererſeils ſollen die Einwohner die 
Junten aufmuntern, dieſen ige 


Humänien. 

Bukareſt, 18. Febr. Die Nachricht vom Rück⸗ 
tritte Amadeo's von Savoyen hat mehreren Organen 
der Oppoſition Gelegenheit gegeben, einige verſteckte 
Angriffe auf den Fürſten Earl zu machen. Romanul 
machte ihm bittere Vorwürfe, daß er nicht fo conſe⸗ 
quent wie Amadeo gewefen; biefer führte den eins 
mal 1 Entſchluz, abzudanken, auch ſofort aus; 
Fürſt Carl aber habe, nachdem er in dem bekannten, 
für die Oeffentlichkeit beſtimmten Briefe an Berthold 
Auerbach, auch überdies fpüter zweimal den Wunſch 
geäußert, die Krone niederzulegen, gleich Kehrt ge⸗ 
macht und fein Wort zurückgenommen. — Fürſt Earl 
hat täglich Veranlaſſung, zu bedauern, daß das von 
der N eingebrachte Geſetzprolect über die 
Preſſe von der Kammer durch eine unvorhergeſehene 
aberratio ictus zurückgewieſen worden iſt. 

Griechenland. i 

Außer der Laurion⸗ Frage hat ſich jetzt noch ein 
neuer diplomatiſcher Zwiſchenfall für die Regierungen 
von Griechenland und Italien ergeben. Es 
EEE TER ³²-¹. ³˙m A RE ET ET A 
auch nur äußerlich angehöre. Durch ben Gang 
der Geiftesbildung während der letzten Jahrzehnte 
insbeſondere iſt die Entſtehung einer ſolchen Gruppe 
gefordert: und je reiner ſie ſich heraus arbei⸗ 
tet, je weniger fie ſich durch Anbequemung 
an andere Standpunkte fälſcht und trübt, 
deſto förderlicher wird fie auf denallgemei⸗ 
nen Stand der geiſtigen und ſittlichen Bil⸗ 
dung wirken“. Das iſt ächt deutſch, ächt philo⸗ 
ſophiſch und — ächt religiös geſprochen; denn wenn 
Religion nicht der ganz ungefälſchte, aufrichtige Ans⸗ 
druck des innerſten Seelenbewußtſeins iſt, ſo wirkt 
fie auf den ganzen geiſtig⸗ſittlicchen Organie mn; ge 
radezu verderblich, iuſofern fie die Wahrhaftigkeit, 
die Grundbedingung aller Sittlichkeit in rer 
Quelle vergiftet. So will Strauß denn auch Nie⸗ 
manden bekehren oder auch nur ftären. Er verlangt 
Nichts, als das Recht, offen und einfach feine Meir 
nung zu fagen und mit Gleichdenkenden ſich zu ver⸗ 
ſtändigen. Wir haben ſchlechterdings keinen Grund, 
uns gegenſeitig „zu drängen und zu drücken, das 
Gemeinleben der Gegenwart bietet Raum genug, 
daß wir Alle uns neben einander regen und geltend 
machen können.“ Ganz gewiß]! Auch in den Yefuis 
ten bekämpfen wir ja nicht die Bekenner irgend einer 
Meinung oder Lehre, ſondern die thötigen, zu blin⸗ 
dem Gehorſam verpflichteten Agenten einer uns 
feindlichen ausländiſchen Macht. Was unſere Stel⸗ 
lung zu jenem Wir des Strauß 'ſchen Belenntniffes 
215 fo haben wir unſererſeits ehrlich geſtanden, 
daß für uns der innige Glaube an einen perſbulichen 
Gott ein unabweie bares Poſtulat des Gemüte ift, 
und es iſt alſo ſehr möglich, daß der Melſter uns 
aus dem engern Kreiſe feiner, Geſinnungsgeuoſſen 
zurückweiſt. Das wird uns aber nicht adhalten, 
ihm, ganz abgeſehen von ſeinem Genius und feiner 
undergleichlichen Küuſte, ſchon um feiner goldächten 
Wahrhaftigkeit und ſittlichen Geſund heit willen un 
ſere unverbrlchliche Liebe und Verehrung nach wie 
vor zu bewahren. 


— . — 


handelt ſich um eine von Agenten der italieniſchen e. do an Aufſeher Iſing 240 , d. zur Unterhaltung des Hrn. Ablbelm aufrecht zu erhalten, wählt aber 
Regierung begangene Verletzung griechiſchen Gebietes. b in Stelle des Hrn. Köbler Hrn. Deitillateur Fa ſt zum 
Das Nichtvorhandenſein eines Auslieferungs⸗Ver⸗ 1 ſtellvertretenden Bezirkevorſteber. ; 
trages zwiſchen Griechenland und Italien ſich zunutze + Aus dem Conitzer Kreiſe, 24. Febr. Bezug 
J er 0 Ori 5 hans fiche fich nach er Ra. nehmend auf die letzte Sitzung der Naturforſchenden Ges 
Italien nach Griechenland und namentlich nach Corfu 5 
gewendet. Anfangs Februar trafen verkleidete ita⸗ VV 
lieniſche Polizei-Agenten in Corfu ein. Es gelang 
ihnen, einen dieſer Verbrecher, einen gewiſſen Cara⸗ 
10:3: la, zu überliſten und ihn an Bord des Dampf» 
ſch ffes zu ſchaffen, das ſie von Brindiſi herüberge⸗ 
„ bracht hatte. An Bord angelangt, wurde der Un⸗ 
glückliche ſofort gefangen geſetzt. Der von dem Vor⸗ 
„.nge in Kenntniß geſetzte Präfect beeilte ſich, gegen 
deuſelben zu proteſtiren und auf telegraphiſchem Wege a 
Weiſungen von ſeiner Regierung zu erbitten. Die 
Regierung verlangte natürlich die Rückgabe des Ge⸗ 
fangenen, was ihr von den italiniſchen Conſular⸗Be⸗ 
hörden umſomehr verweigert wurde, als der italieniſche 
Dampfer mit ſeinem Arreſtanten an Bord den Hafen 
von Corfu bereits verlaſſen hatte. Nachdem die 
helleniſche Regierung den diplomatiſchen Weg erfolg⸗ 
los beſchritten, proteſtirte ſie gegen dieſen Act, den 
fie als einen willkürlichen und ungeſetzlichen bezeich⸗ 
nete, und eine Abſchrift dieſes Proteſtes iſt den Ver⸗ 
tretern der eee Athen mitgetheilt worden. 


eg Getreidehandel. 


eizen. 


ergiebt ſich: A. bei der Einnahme von 783,200 
ein plus von 21,100 %, mithin 804,300 %; bei der 
Ausgabe von 783,200 . ein plus von 23,950 . 


und ein minus von 8450 As, bleiben Ausgabe kleinen Dorfteiches mittelt einer Stange zertrümmerte, 


bemerkte ich in der Nähe eines größeren Steines, ca. 
11 Fuß tief, am Grunde deſſelben eine Schwalbe. Ich 
glaubte, dieſelbe ſei ertrunken, nahm ſie jedoch, um ſie 
den Geſchwiſtern zu zeigen, nach Hauſe mit. Nach 
einiger Zeit regte ſich nun die Schwalbe und flatterte 
ſpäter auch etwas umher. Ihre Bewegungen waren 
indeß unbeholfen und zeugten von großer Mattigkeit. 
Nach 20 bis 25 Minuten erfolgte der Tod. In dem 
erwähnten Teiche waren weder Grasarten noch Fiſche. 
Ein alter Förſter, welcher die todte Schwalbe auf dem 
Tiſche liegen ſah und ſich nach der Urſache ihres Todes 
erkundigte, erklärte, daß er das „Gehen der Schwalben 
ac Jh un e e e a be 
obachtet habe. „Es ſetzen näm ovie walben 
ſingend ve einen 90 ae ſagte der —.— Heute driſcht der Landmann den Weizen womöglich 
Wade ae 3 „bis Dee 1 18 5 is 

afler neigt und dann mit den Vögeln unter der Ober⸗ 
Die Verſammlung ſetzt dieſen Anträgen gemäß den fläche verſchwindet. — Im December pr. brachten 
mehrere Provinzialblätter die Nachricht, daß für die 
Kreiſe Marienwerder⸗Stuhm und Conitz⸗ 
Schlochau bereits beſoldete Kreis⸗Schulinſpec⸗ 
toren ernannt ſeien und daß dieſelben vom 2. Jan. c 


Geſammtbedarf an Communalſteuer von 185,200 % 
zu erreichen. Demgemäß empfiehlt die Commifſion, die 
zum Etat zu . Communal⸗Einkommenſteuer auf 


en. 

— Wie der „Köln. Ztg.“ aus Hongkong ge⸗ 
ſchrieben wird, ſoll die Reviſion des deutſch⸗ jap a⸗ 
we ſiſchen Vertrages im Sommer 1873 ſtattfinden. 
Der vielſeitige Verkehr, der ſeit einigen Jahren 
zwiſchen beiden Reichen entſtanden iſt, ſowohl auf 
dem Gebiete des Handels als der Sprache, der 
Technik und der Kriegswiſſenfchaften, wird dazu bei⸗ 
tragen, Japan und Deutſchland noch enger zu ver⸗ 
knüpfen, und man hofft, daß der neue Vertrag ganz 
Japan dem ſegensreichen Einfluſſe Deutſchlands un⸗ 
behindert eröffne. Um Deutſchland würdig zu ver⸗ 
treten, wird das deutſche Geſchwader, welches jetzt 
auf der Reife nach Oftaften iſt, während des Som⸗ 
mers in Japan ſtationirt ſein. 


Danzig, den 26. Februar. 


»In den kaufmänniſchen Kreiſen ſcheint es noch 
nicht hinreichend bekannt zu ſein, daß ſeit Kurzem ge⸗ 
ſtattet iſt, die r Poſt zu verſendenden Geld briefe, 
anſtatt mit 5, fortan mit nur zwei Siegeln zu ver⸗ 
ſchlleßen, wenn die verwendeten Couverts probemäßig 
find... Wir machen deshalb auf dieſe Vereinfachung und 
Zeiterſparniß beſonders aufmerkſam. 

Vor einiger Zeit iſt hier ein Zweigverein des 
„Muſikerverban des“, der ſeinen Hauptſitz in Berlin 
und die „Deutſche Muſikerzeitung“ zu ſeinem Organ 

at, gebildet worden. Der Danziger Zweigverein, dem 
ch bereits die meiſten der hieſigen Mufiker angeſchloſſen 
haben, hat einen neuen Tarif aufgeſtellt (vergleiche In⸗ 
ſerat), welcher von dem 1. März c. an in Kraft treten 
ſoll. Den Mitgliedern der hieſigen Theaterkapelle iſt bes 
reits von Herrn Director Lang in entgegenkommendſter 
Weiſe ihre eee bewilligt worden, obwohl 
dieſelbe nicht unbedeutend fit, und der Theateretat von 
Jahr zu Jahr wächſt, während der Preis der Plätze 
unverändert geblieben iſt. 

-1- In Selonke's Theater kam in voriger Woche 
das Luſtſpiel „Herrn Keudels Gardinenpredigten“ von 
G. v. Moſer, in dem Frl. Merker, Hr. Magener, 

Otto recht hübſch wirkten, zur Aufführung; das 


nur, wenn ſie in gar 15 ſchlechter Condition ankommen, 
wenn ſie durchaus nicht anders vortheilhaft zu verkau⸗ 
fen ſind, auf die Umarbeit genommen. Wirklich aus⸗ 
ferent me bat 5 is u r 8 ſie 1 ” in a Fällen, iſt 
ung der Steuerzahler zur Communalſteuer in die Condition einigermaßen bergeitellt, wird der Weizen 
3 ſich 117 Ai ee Font N — verkauft. Häufig werden auch Ladungen nur halb aus⸗ 
nannten Kreiſe als grels⸗Schulinſpeetoren in Vorſchlag e de 3 ei nur ziemlich ansgearbeitete Hälfte 
gebrachten Herren, Prediger Uhl und Dr. Scharfe bier: | ? miſcht, bi 16 Cee lich ni aue 
ſelbſt, find bis jetzt obne jede Information geblieben demiſcht, die Condition erträglich gemacht und der Weis 
Die uns im vorigen Herbſte von ultramontaner Seite en ſchleuniaſt verkauft. Haltbar können ſolche Weizen nicht 
gemachte Mittheilung, daß von der Anftellung beſoldeter ein, I 9 a biefelben wieder vollftändig 
Kreis⸗Schulinſpectoren in Weſtpreußen reſp. in den außer Condition. Die Schuld dieſer Manipulatian liegt 
Kreiſen Marienwerder⸗Stuhm und Conitz Schlochau] uenſt an den Factoren, welche für ihre Comittenten 
einftweilen Abſtand genommen ſei, scheint ſich zu er [Torten fparen wollen. Die Crfparniß iſt indeſſen nur 
füllen. — Auf der Bahnſtrecke Coniz⸗Rittel ind die imaginair. Beſſer ausgearbeitete Weizen würden 8 — 
Eedarbelten zur Herſtellung des zweiten Geleiſes bezahlt erg u. 1 . Condition hat 
n 0 bereits wieder aufgenommen worden. Die Anzahl der zum großen Theil Danziger Weizen feine Ausnahme- 
dieſem Beſchluſſe beizutreten und feiner Seits das weiter Arbeitskräfte, weiche in den eingerichteten drei Schachten ſtellung in England verloren, jetzt rangirt er mit denen 
lass 0 (Rrojanten, Muhichen und Nittel) thätig find, beträgt andere Platze gleich ja häufig genug unter denselben. 
| zur Zeit ca. 130. Auch der Bau des Empfangsge⸗ Eine Firma in Danzig ſetzt vielleicht noch eine Ehre 
zu laſſen; bei Selbſteinſchätzung müſſen die Klaqen über] äudes auf dem Bahnhofe Conitz fol, fo bald die Mitte, [ arin, nur Abladungen feinſter Weizen in * 
rung es geſtattet, in Angriff genommen und derartig] Qualität zu machen. Rechnung dürfte auch dieſ Firma 
betrieden werden, daß derſelbe vor October c. ſeinen] abeinicht finden; durch mittelmäßige, ja schlechte Abladun⸗ 
Abſchluß erhält ’ gen find leider auch die Preiſe für feinſte Danziger 
8 Weizen gedrückt, die früheren gewöhnlichen Aus nahms⸗ 
8 — 2 heute nur in ſeltenen Fällen noch zu er⸗ 
reichen ſein. 

Der Exporteur muß, im Verhältniß zu den Weizen 
anderer Platze billiger als früher verkaufen; er ſucht 
fo billig als moglich einzukaufen, ſeine Miſchungen fo 
billig als möglich zu machen. In Danzig bedingt theil⸗ 
weile das ſogenannte holländiſche Gewicht den Preis. 
der Engländer achtete auf dieſes Gewicht nur in zwei⸗ 
auszuſchließen, war die Mees gz Zeitung“ die erſte, ter Linie. Die Folge davon ift, daß der Exporteur mit 

Jeamtenklaſſe auf das] Vorliebe leichteres Gewicht billiger kauft, wenn er nur 

irgend die Wahrſcheinlichkeit hat, ohne Differenz durch⸗ 

zukommen. Zur Befeſtigung des Renomme's für Danzi⸗ 
ger Abladungen kann dieſes auch nicht beitragen. 

Hauptſache bei Weizen iſt dem lieblich n Condi⸗ 


miſſion einigte nd zu folgendem Antrage: „Die Stadtv. 
inſetzung einer gemiſchten Com⸗ 
miſſion beſchließen zur Erörterung der Frage, ob und 


Zuſchrift an die Redaection. 


hält es für Viele beim beſten Willen für allzuſchwer, 
ihre, Einnahme richtig abzuſchätzen. Redner ſtimmt aber 


N „ſind ti 
für Berathung in einer Commiſſion. Auch Hr. von areas weiß, find. besen eng Nämmtliche höhere 


ten — fis kali i iſche, 
ehranſtalten — fiskaliſche wie ſtädtiſche, nach dem neuen don. In Danıla wird Heizen anzicie 


iederſpiel „Coeur⸗Bube“, ſowie die vorgeſten in Scene bei der Vergünſtigung der Wohnungsentſchädigung, wie 
ge Hi e „Ein Stündchen in der Eule“ fanden rigkeiten, daß vorerst feſtgeſtellt werden müſſe, nach ſie allen . — | zugedacht iſt, bruch oder les giebt leichte Weizen in beſter Condition, ſchwere 
zeichen Belag. — Die Concert» Biegen der unter] welchen Principien überhaupt eingeſchätzt werden ſolle. ob fie von derſelben ausgeſchloſſen werden follen. — Es] außer jeder Condition. Die an der Börſe ausge 
Festung des Irn Muſikmeiſter Lauden bach ſtehenden, Bosch ellung der claſſificirten Einkommenſteuer ſei es] kann vielleicht en Wunder nehmen, wie überhaupt | Proben werden nicht jeden Ta 
x em lleber arten Capel euen fi dauern» Vorſchrift, die drei letzten Jahre als maßgebend gelten | eine ſolche Frage aufgeſtellt werden konnte, da bieje daß dieſelben Proben Tages, Wo 
t 2 9 5 leider zu ſaſſen. Wer in n ſich nicht ein. e von doch in keiner Weile hinter den 15 eine Beurtheilung der Condition 
TVC / %%% mb 
erne ge — aſtſpiel der belie yms Ur. r ng u a . 0 „ ſo. 
3 nafite @eklichaft Alfonſo und des Tänzer⸗Paares] des Antrages durch eine gemiſchte Commiſſion. — Minister Dr {Ei ſelhſt beim Yntritte feines neuen 99955 Mane an Cent 


] Commiſſion die Herren Goldſchmidt, Damme, 
Pretzell, Mix, Schottler, Weinberg und Berentz. f 
Dem Antrag des Herrn Gronau zufolge werden die 
ze. dieſer Commiſſion den Herren Stadtverordneten 
zugänglich ſein. 

Geheime Sitzung. Bei der Erweiterung des 
3 in der Böttchergaſſe ſind einige Mehr⸗ 
arbeiten nothwendig geworden, welche eine Ueber⸗ 
ſchreitung der Bauſumme um 136 15 Pr zur Folge 
hatten. Ferner konnte der Hauptlehrer Briſchke während 
mehrerer Monate ſeine Wohnung nicht benutzen, ſondern 
mußte anderwärts wohnen. ährend dieſer Zeit wurde 
in den Räumen ſeiner Dienſtwohnung ein Diebſtahl 
verübt, der ihm einen Verluſt in Höhe von ca. 80 . 
verurſacht hat. Es erſcheint Magiſtrat billig, Herrn 
Briſchke hierfür schadlos zu halten, der überdies während 
des Baues viele Unannehmlichkeiten zu überſteh en 
hatte: die Baudeputation hat beantragt, ihm 
eine Entſchädigung von 100 M zu hewilligen. 
Dieſelbe Deputation beantragt, dem Bauaufſeber 
ſeber Löwner für ſeine Extraarbeiten bei erwähntem 
Baue eine Gratification von 25 % zu bewilligen. Ends 
lich find Behufs Trockenlegung der Calfactor Wohnung 
im Souterrain 200 erforderlich. Die Verſamm⸗ 
lung bewilligt die Summe von 136 % 15 Ar und 
200 , in Summa 336 % 15 Gr aus dem Capital - 
fonds, 100 ½ und 25 a in Summa 125 % aus 
dem Extraordinarium. — Der Lehrer Schultz in Alt 
ſchottland hat nach 42jähriger Amtszeit zum 1. April c. 
ſeine Penſionirung beantragt. Die Verſammlung be⸗ 
willigte ihm auf Antrag des 28. Paiste eine jährliche 
Penſion von 300 . — Am 15. October v. J wählte 
die Stadtverordnetenverſammlung die HH. Tiſchler⸗ 
ac 1 : 5 18 0. C mb L — al 

5 Sproje eiſt, wie wir bereits in] lergaſſe) zum Vorſteher, reſp. Stellvertreter deſſelben im 
C 20. Stadtbezirk. Beide Herren haben die Wahl abge⸗ 
lehnt. Die Verſammlung beſchließt heute, die Wahl 


ladun 

Ver Exporteur ſucht und muß leider ſuchen ſo viel 

Koſten als möglich 9 erſparen. Getreide auf den 

Bedenken machen ſich eiten und dann erſt verladen, iſt 
ebenfalls geltend. Sollen alſo deshalb, weil die Städte 
ihren Beamten noch keinen Servis zu zahlen ſich ent⸗ 
ſchloſſen haben, die königlichen leiden? — Oder fürchtet 
man etwa, es könnte dies zu Mißgunſt Veranlaſſung 
. Wie viel mehr wäre dies zu fürchten, wenn 
dnigl. Beamten derſelben Stadt, die bisher einander 
gleichgeſtanden haben, fortan ſo ganz verſchieden vom 
Staate behandelt werden ſollten. Wir können deshalb 
dem Gedanken unmöglich Raum geben, daß der Stand 
der Gymnaſiallehrer eine zweite, unverdiente Zurück 
ſetzung erfahren ſoll, glauben vielmehr, daß der Herr 
Cultusminiſter bei der Conſequenz, mit welcher er in 
allen Dingen verfährt, auch in dieſem Punkte das In⸗ 
tereſſe ſeiner Beamten wahrnehmen wird. 8. 


bend „der einen Complexus von Stratzen zwiſchen 


derlichen Koſten im 8 von reſp. 36 % für einmal und 
29 N 22 Br 6 ich. — 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Febrnae. Angelommen 4 Uhr 30 Min. 
rs. v. 24. 


Erg. v. 24. 
5 Pr. Staatsſchloſ.] 91/8 91¼ 
Nele e 8% S , 81, | 81“ 
80 79% de. 4 % do. 912/81 91 
Rog ſtill bo. 4½% do. 1008 100% 
F 1 — 5 555% 55% do. 5 9% do. 105¼ 105% 
April⸗Mal 34% 544/51 Lombarbenler. Gp. 1163 1171 
Junt⸗ Juli 58% 58% lumen. 2,206 
Petroleum Rumänier 45/8 45 
Febr. 2006 125,2 1220 24 Rensen 5. A. BE 
Nüböleyt Oet 225 224 Oeſter. Grebitanft. 9208/8 210 
Spiritus 3 Er) 655 6800 
eſt. Silberren te 8 8 
April⸗Mai 18 12 18 13 82¼ 


„) Mit Berückſichtigung der oben aufgeführten Zus 
reſp. Abſetzungen ſtellt ſich der Haupt Etat unnmehr. mit 
Weglaſſung der Silbergroſchen und Pfennige, wie folgt: 


Durchlaufende Poſten — 
. Allgemeine Verwaltungsfonds 6428 76,287 
. Militärs Vermaltungsfonde . . 8652 13,188 
Fonds der örtlichen Polizeiver⸗ 
waltung (incl. der Feuerwehr, 


trag Einnahme. Ausgabe Ruf. Banknoten je billi 

- . . Juli⸗Auguſt 18 27 18 28 je billiger fie verkauft werden müſſen, je billigere Breile 
lieh met . N Kämmerei⸗ Fonds. 145,154 56,287 er eu 1045 | 5044 | Peter. Bantnoten 6 11 koͤnnen auch nur biefige Käufer anlegen. Die Verkäufer 
zur Abrundung mehr 5 M 12 Pr 1 K. b. Fonds der onds der Handelsanſtalten. . 18,330 3,025 Belgi Becel 7 . . beanſpruchen aber die höchſten Preiſe, um mit ben 
1 4) Krabngefälle mehr 142 N. III. portelfon dz 560 8600 » elgter Wechſel 79 Nachbarplatzen concurriren zu können. Aus dieſem 


terei: Wobnungsſteuer mehr 1500 VI. Buchbal⸗ 
I Gasanſtaltsfonds mehr 9900 In 5 


R 5 
Ausgabe: I. Buchhalterei: bei Tit. 1 des Käm⸗ 


* „ SNN 


Haparanda 334,0 — 25, ſchwachſheit.gſt Ab. Nrdl. 
uſetzen 100 n; 2 Wachtmannſchaft und Straßen⸗ elſingfors 334,4 — 4,6 WSW mäßig bededt S nee. bältniß der Importeure zu den Exporteuren ein fo über⸗ 
n 8 rege ehr 886 5 reinigung). 65594 — — — 335,1-11,1 SW ſchwach heiter, a wiegendes daß jeder Antrag der Exporteure von vorn 
28 Gr: 3) bei Tit. XII. Hauptertraordinarium Mebr⸗ h. Kirchen fonds — 726 Stockholm. 334,6 — 7 3 W ſchwach heit aſt Ab. Krdl. berein nur auf eine verſchwindend kleine Minorität 
dedarf und zur Abrundung 3973 4 Gr 6 . 1. Revenuen vom Kapitalvermögen 15,103 — | Moskau. 329.3 — 80 mäßig bewölkt. rechnen kann, während Importeure eine überwältigende 
Buchhalterei: 4) für Gehaltszulagen mehr 730 Ag; 5)| _ Schuldentilgungsfondz . - — 93,179] Memel... 13349 — 6,4ND ſchwach heiter. Majorität haben. In 5 biervon ſind die meiſten 
Tit. 2, weggefallene Penſionen 2 750 : 6)| k. Bau fonds 57,178 140,825 Fates 336,5 — 3.6 88 f. ſchw heiter. anziger Uſancen den Importeuren günftig. Ein kluges 
Servisfonds mehr 1880 „ III. Buchbalterei: 7) Bau-] I. Schulfond . 5645 129.2020 Königsberg 334. — 73ND ſchwach trübe. Nachgeben der Factore, ein einmüthiges Zuſammen⸗ 
onds zuzuſetzen 1951 und 60 %, dagegen abzu⸗ w. ee F enn 8 333,6 — 34 N Wm mäßig heiter. ſtehen der Exporteure könnte hier Abhilfe ſchaffen. 
— 2600 K, 8) Schulfonds mehr 2774 % 27 |" eee 8. „ „ 16,300 855 Putbus. . 335.2 — 1.8 RW 8ſchwach heiter. Möge es geſchehen, möge jeder ſein Theil dazu beitragen, 
6% un Ä ) Armenverwaltungsfonds mehr] o. Steuerfonds L (Gebäudes, Orund« tettin . . 336,5 — 3,2 NW mäßig beiter. wenn auch nicht Danziger ae ſeine verlorene Krone 
1001 „ 20 , 10) Baufonds der Waſſerleitung, für] ſtener, Zuſchlag c.). . . 60,299 324 Helder. . 337,6 — 10 88 mäßig — zurückerobern, ſo doch Danziger Abladungen wieder 
den in Summa 855 & ausgeworfen iſt, beantragen P- Steuerfonds II. erlin ... 336, — 28 W ſchwach beit gſt. Ab. Schn. überall gerne genommen zu machen. —1— 
die HH. Referenten, die Summe mit der Maßgabe zu a. Communalſteue . . . 185,200 3060 Brüſſel. . 336,6 / 0,6 W ſchwach Schnee. 
enehmigen, daß in dem Etat eine Gpezialifirung er d- Zuſchlag zur Mabl und Aöin .. 330,5 — 10 — | — — 
lot, um die Art der Verwendung klarer zu ftellen, Schlachtſteuer . . . 82,616 Wiesbaden 324 9.0 0 (chwach bed. fein. Schnee. 
und zwar: =, Pachtzins für die Prangenauer Quellen] 4. Verwaltungs fonds der Gasanſtalt 129.300 112.800 Trier. . 332.0 — 0,2ND ſchwach bed. Ncht. Schnee 
5 K, b. 8 an den Aufſeher Seidel 360 , > Sa. 798,700 798,700 Paris 336,4 / 7,3 SSW mäßig bedeckt, regneriſch 


ie 3 Behufs Abfüh⸗ 
rung des —— 4 an den — 
Gebäuden des Zoll⸗Amtes in Neufahrwaſſer, 
auf 325 & veranſchlagt, ſollen an 
Mindeſtfordernden im Termin am 
Freitag, den 28. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau, Mottlauergaſſe 15, ver⸗ 34 


dungen werden. 
er Anſchlag und Bedingungen liegen 
im Bureau auß = — — en bis 
obiger Terminsſtun en. 
= Denia den 19. Februar 1873, 


Der Bau⸗Inſpector. 
Nath. 


— Bekanntmachung 
Alle diejenigen, welche an folgende Poſte 
und die darüber gebildeten Inſtrumente: 
1.19 & 8 %r. 4 A Vatererbtheil der 
Caroline Müller nebſt 5 Proc. Zi 
eingetragen auf Freyſtadt No. 30, Ab- 
theilung III. No. 5 aus dem Erbrezeſſe 
vom 6. Mai 1837 als Schuld der Witwe 
Maria Eliſabeth Müller, geb. 919888. 
zufolge Verfügung vom 13. April 1838; 
2.260 & 20 e Reit von 533 % 10 855 
nebſt 5 Proc. Zinſen, Kaufgelder, t 
tragen auf Gubringen No. 60, Abtbei⸗ 
lung III. No. 4 aus dem notariellen 
Kaufvertrage vom 7. März 1848 als 
Schuld des Michael Rhode mit je 133 % 
10 % für die Geſchwiſter Eva und 
Gottliebe Radomski, zufolge Verfügung 


vom 11. April 1848; 
rechtskräftige Forderung des 
3. re Auguft König in Frey⸗ 
adt gegen Michael und Friedrich 
wiiichte nebſt 6 Proc. Zinſen, 11 % 
20 Gr Proteſtkoſten, 1%. 6 r Bro: 
vifion, 6 % 14 %. und 10 . 16 87 
Gerichtekaſten, aus dem Erkenntniſſe vom 
18 Juli 1871, eingetragen auf Guhringen 
No. 18, Abtheilung III. No. 7, zufolge 
Verfügung vom 28. September 1871; 
4. 131 * 1 11 K rechtskräftige For: 
derung des Kaufmann Guſtav Schubert 
in Königsberg gegen den Seilermeiſter 
n Par 22. 5 6 er Binfen 
J roteſtkoſten au 
dem Erkenntniſſe vom 15. October 1856, 
eingetragen auf Dt. Eylau No. „ 
Abtheilung III. No 3, zufolge Verfügung 
vom 27. — 1857 
als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs ir baber Anſpruch zu machen 
en, werden hierdurch aufgefordert, ſtch in 
em an hieſiger Gerichtsſtelle im Sitzungs⸗ 
ſaale zum 9. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kreisrichter Kunkel anſtehenden 
ermine zu melden, wibrigenfalld fie mit 
ibren Anſprüchen präcludirt und die Inſtru⸗ 


mente Behufs Löſchung werken amortıfitt 
werd N 


Baisater „ 18. Februar 1873. 
Aönigl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Unſprüche als 
u hierdurch aufgefor * Anſprüche, 
echts ein 


dieſelben mögen bere 
ee m bt, mit dem N — dr 
recht bis zum 1. April er. chließlich 


bei aas ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
zur 


Uung des definitiven Ve 0. 
n 28. April 1873 
— Vormittags 10 Ubr. 
vor dem 1 Kreisrichter 
Gregor im Verhandlungszimmer No. 4 des 
bäudes zu erſcheinen. 

Termins wird ge⸗ 


töge 

Nach Abhaltung dieſes 

etenfalls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. . 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 


Jeder Gand icht in unf 

biger, we nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biegen — wohnhaften, oder zur Praxi 


rechtigten Bevollmächtigten beitellen | 


und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
worden, nicht anfechten. 
(ha jenigen, en es hier an Bekannt⸗ 


ehlt, werde 
Preuſchoff und die Juſtiz⸗Räthe K 
—.— hieſelbſt zu Sahmaltern vorge 


2 m. den 21. Februar 1873, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. * 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Herrmann u: 
lins Neunter gehörige, in Bömifchgut bes 
legene, im Hypethekenbuche Bömiſchgut No. 
7 verzeichnete Grundſtack, foll 
m 28. Mai 1873, 


ee u R 3 
Gerichtsgebäude Zimmer No. 
E Vabeg Subhaſtation im Wege der 
We ben bie r bela des PR 
ie 
+ uni 73, 
mittags 
in ben Sinner verlin 
5 gt das Geſammtmaß 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grunbitüds 128 35 Are Meter; 
der Beinertrag, nad dit 
zr Grunden nach welchem dat Gru e 
* der fteuer veranlagt worden, 690. 
welchem bas Anliche Nugungswerth, na 
veranlagt worden 102 5 zur Gebäudeſteuer 
. Seng r d betreffende Aus 
zu 
— waſſelde an der e een un 
können in unserem Gaga, Jachweiſungen 
reau, dle en werben, äftölocale, III. Bu⸗ 
eit 5 el, welche Eigent um oder 
Saag in 705 Steht egen Dritte der 
aber nicht eingetragene Den uch bedürfende, 
machen haben, werden hierdurch au > 
dieſelben zur Vermeidung der Kaden 
— im Verſteige un gs Termine anzu⸗ 
Elbing, den 14. Februar 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatious richter. 


dn 


en der 


nſen, g 


melden und demnächſt fung der fämmt« | 173 
id innerhalb ber gedachte Seit. engemel 


Bekanntmachung. 


Die unbekannten Erben und Erbnehmer 

am 15. Auguſt 1858 zu Fiſcherscampe 
verſtorbenen Gaſtwirthsfrau n 
Weick geb. Jacobſen, deren Nachlaß in 
den in unſerm Depoſitorium befindlichen 
Re. 11 , 8K nebſt Zinſen beſteht, wer⸗ 
den zum Termine l 

den 17. April 1873, 
Vormittags 114 Uhr, 

vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath von Selle 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Anſprüchen 
auf den Nachlaß der Verſtorbenen präcludirt, 
der Nachlaß dem ſich legitimirenden Erben 


. freien Dispoſition verabfolgt werden und 


er nach der Präcluſion ſich etwa meldende 
nähere oder gleich nahe Erbe alle Han dlun⸗ 
en und Dispoſitionen Jenes anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbun⸗ 
den ſein ſoll. 
Elbing, den 1. Juli 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (1682) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Rittergutsbeſitzer Heinrich 
Namacher 7 in Nach belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. 41 Littr. B. vers 
zeichnete adeliche Gutsantheil ſoll 
am 25. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchaftsbhauſe Zimmer No. 1 im 
Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuschlags f 
am 28. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No 1 verkündet werden. 

Es beträgt das 1 der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 227 Hekt. 91 Are 30 Quadrat⸗ 
meter, der Reinertrag, 


Buf Seen : 

ufolge Verfügung vom 20. ruar cr. 
ift am 22. Sa 8 die in Gesten 
errichtete Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
Be Iſidor Loewenberg ebendaſelbſt unter 


gg 
Louis Bun: Noſenow's Nachfolger 


in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
eingetragen. 
in Weſt⸗Pr., 20. Febr. 
zuigl. Kreis⸗Gericht. 


Stras 
a 8 


3 2 n x 
iſt 2 Bebrnar * d e % 71 gain 
getragene Firma 

Lonis Meyer Nofenomw 
in oe: in unjerm Firmen⸗Regiſter 


elöſcht. 
Strasburg in Weſt⸗Pr., 20. Febr. 1873. 
Könial. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Zur Aſſiſtenz bei Bearbeitun 
Führung des Handelsregiſters ſich beziehen, 
den Geſchäfte für das Johr 1873 wird — 
Kanzlei⸗Director Woleki ſtatt des Herrn 
Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair Matthies deputirt. 
Schwetz, den 21. Februar 1873, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
5 nen 
der hieſigen evangeliſchen Stadt⸗Schule 
Ben ur 45. April cr. eine neu a 
richtete Lebrerſtelle, dotirt mit 250 & jähr⸗ 
lich inel. Wohnung und Holz, beſetzt werden. 
Qualificationsberechtigte, welche dieſe Stelle 
einnehmen wollen, baben ſich bis zum 15. 
Marz er., unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, 
bei uns zu melden. 
Oſterode, den 20. Febr 1873. 


Der Magiſtrat. 


D 
= 
©: 


ber auf 


e 5 das Vorzugsrecht, bis zum 1. Mai d. J. 


Wi machen hiermit bekannt, daß die 
General Verſammlung vom 6. d. M. 
beſchloſſen bat, das Actien⸗Capital vom 
1. Juli d. J. ab um 40.000 % zu erhöhen. 

Jeder bisherige Beſitzer von je 3 Actien 


ierauf eine neue Actie von 200 ur al pari 
ie ih im Fabrikcomtoir zu Lieſſau zu 
Den Nach dieſem Termin verfügt das 
ee gem über die etwa übrig bleibenden 
en. 
Lieſſau, den 16. Februar 1873. 


Actien⸗Zucker⸗Fabrik 
Lieſſau. 
Das Directorium. 


en 
Eiſenbahn⸗Prämien⸗ 
Anlehen 


im Betrage v. 792 Millionen Francs. 
Nächſte große Ziehung am 1. k. Mts., 
mit einem Haupttreffer von 


600,000 Fres. in Gold. 


Unter jährlich 6 Ziehungen befinden ſich 
die namhaften Gewinne von 600,000, 
400,000, 300,000, 200,000, 60,000, 
25,000, 20,000, 18,000 bis abwärts 
400 Francs. Obligations⸗Partialſcheine, 
welche in ca. 400 Ziehungen mitſpielen und 
unbedingt gewinnen müſſen (jeder Verluſt iſt 
ausgeſchloſſen) koſten . 3 oder fl. 5 15 kr. 
per Stück, ohne we tere Nachzablung und 
werden gegen baar oder Nachnahme prompt 
effectuirt. Alle Gattungen Staats- und 
Aulehens⸗Looſe werden auf monatliche 
Raten, die Rate von & 21 anfangend, 
verkauft. Ausführliche Programme gratis 
und franco. 


J. G. Lussmann, 
Staatseffecteu⸗Commiſſions⸗Geſchäft, 
iedener Hauptſtr. 37, 


len. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Juchtvieh-Auction 


zu Milewken 


bei Neuenburg, Weſtpreußen, 
den 13. März c. v. 11 Uhr an. 
Zum Verkauf kommen 13 Bullen, 11 
järſen (Amſterdamer Race), 50 Schweine. 
rogramme vom 20. Februar auf Verlangen. 

Wagen ftehen Bahnhof Ezerwinst bereit. 


TPournier. 
Koninkl, Nederlandsche 


Stoomboot -Maatschappy. 
Amsterdam. Section D. 


Vorber. für Offizier-, Fähnrichs-, 
Seecadetten-, Einj.-Freiw. Exa- 
men, Beife für Prima etc. Gute 
Erfolge, kurze Zeit. Pension gut. Auf- 
sicht streng. Auf Wunsch bes, Zimmer. 
Prospecte gratis. 

Berlin, Schillstr. 19 (vom 1, April ab 
Genthinerstrasse 34). 


E. Bormann, 
(2279) Hauptmann a. D. 
Terra Japoniea, 
ividivi, 


Copenhagner Thran 
bat preis würdig abzugeben 
Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


Hell orange Schellack 
Tiſchlerleim, be ſonde rs Frärti 
Tiſchlerſpriet kräftig 
offerirt 
Carl M arzahn, 
— angenmiarkt 18. 
Abgelagertes Leinöl in Petro 


’ 


Bekanntmachung. leumfäſſern 
Die Einlöſung von Coupons und ausge⸗ inölßen is: 
bal denen der Thorner Kreisobllgatlon Ab gelaber Teure fienig in 
ernommen 5 
1. Der Danziger Bankverein zu Danzig] Franzöſiſches Terpentinöl in 
Sele an Siebe bes Banane Jeb 5. dienst in Bie 
Königsberg. es Bankiers Jacob zu Helles Kienöl in Glasballons 


born, den 12. Februa- 1873. 
Die Freisftäntiihe Gbanſſee⸗ 
Bancommiſſion. 


5 Hoppe. 
Königlicher Landrath. 

onnerſtag, den 6. Ma 
D 1 Uor, werden auf den Vorwerk fd, 
thainen 6 Stück ausrangirte Zugochſen und 
1 Bulle meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 

Pr. Mark, den 22. Februar 1873. 
Königliche Remonte⸗Depot⸗Admi⸗ 

niſtration. 


Pferdemarkt in Thorn. 


erſtag, den 6. März d. J., au 
eee eingerichteten Viehhof. J 


Thorner Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 


zu Mi Genehmigung der Königl. Regierung 
fi 


ndet am 8 
Mittwoch, den 5. März er. 
in Carthaus ein Viehmarkt ſtatt, worauf 
bierdurch aufmerkſam gemacht wird. 
Carthaus, 15. Februar 1873. (3902) 
Der Orts vorſtand. 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt 18. 


Amerikaniſchen Speck 


in Kiſten hat auf Lager 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt 18. 


Engl. Wascherystall 


zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 
pfiehlt (2577) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. vio-a-vig der Börse. 
ecialarzt Dr. Meyer in Ber 
Speci Syphilis, Geschlechts- ri 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse BL von 8—1u.4—7 Uhr. Aus- 

wärtige brieflich. 


Wer mit 500 34. Thellhaber eines 5 
ren Aſſecuranzgeſchäftes werben will 
reiche feine Adreſſe unter 4382 in der Exp. 
dieſer Zeitung ein. 


Die Pianoforte⸗Handlung von 


J. Meyer in Cöslin 


empfiehlt ihr ſtets reichhaltiges Lager 
von Pianino's unter fünfjähriger Garantie 
zu Fabritpreifen. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
ausgeführt. (3 


Die 
Spratt'ſchen Zwiebacke 


fabricirt aus Fleiſch⸗Faſerſtoff werden in den 
meiſten Hundeſtällen Englands angewandt 
und ſind, der einſtimmigen Meinung der 
4 zufolge, die geſundeſte, nahr⸗ 
afteſte und billigſte Hundenahrung. 


Das Spratt’fche 
Mehl 


ſch 
für Federvieh 
erſetzt vortheilhaft jede andere Nahrung für 
edervieh und iſt unübertrefflich um die 
ruchtbarkeit und Mäſtung deſſelben zu be⸗ 
fördern. Es dient gleichfalls als Futter für 
junge Hühner, junge Enten, Trut⸗ 
hühner und Faſanen. 

Dieſe Nahrungsmittel werden für 8 &. 
pr. 50 Kilogr. franco geliefert. Man wende 
ſich behufs Zeugniſſe und näherer Mitthei⸗ 
lungen an den Vertreter C. L. Peterſen, 
Hamburg, Mönkedamm 14. 

Agenten werden geſucht. 

Als zuverläfftgftes 


Heilmittel 


von Spath, Schaale, ueberbein, Hafen: 


kr. hacke, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 


Sehnenklayp, Diüfenverhärtung , 
Lämmerlähme und ähnlichen Krankheiten 
bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unſere 


W. Neudorff’s 
Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subſtanzen der welt⸗ 
berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 
Analyſe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ger 
nannte Schäden werden auch dann noch be⸗ 
ſeitigt, wenn ſie bereits veraltet ſind und alle 
bisher bekaunten Mittel vergeblich angewendet 
waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezüchtern 
zc. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 

1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung. Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 
Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & C. in Königsberg l. Pr. 


Große goldene Medaille Moskau 
1872 


Buschenthars 
Fleiſchertract 


aus den Fabriken von 


Lucas herrera & Obes & Co., Montevideo 


— 


U 


GEN 


Unterſuchungscontrole: 


Erg 
at 


> eng, Stöd 
Tharand, Wunbveelich Leipzig, Verigo, 


1 Völker, London, Charits⸗Direc⸗ 20 


on, Berlin ꝛc. ꝛc., Buſchenthal's 
Fleiſchextrakt von Wielt lichſter Güte iſt. 
Buſchenthal's Fle ſchextrakt iſt das 
billigſte Fleiſchextract. 
Haupt⸗Depot: Th. Fragſtein von 
Niemsdorff, Königsberg i. Pr. 
General⸗Depot: Leipzig. 
Zu haben in den meiſten Handlungen und 
Apotheken. 


Für Lungenkranke. 

Ansfpruch des Kaiſ. Königl. 
Guberinalraths und Protomedi⸗ 
kus Dr. G. M. Sporer bezüglich 
der R der hann 
Hoff'ſchen Malz⸗Chocolade und 

alz Bonbons: 

Als ich die Hoff'ſchen Malzpräpa⸗ 
rate, Bonbon und Chocolade zur An⸗ 
wendung brachte — täglich 10 Bon⸗ 
bons und 2 Taſſen Chocalade — 
fühle ich Erleichterung, die ich früher 
nie empfand. Der Huſten wurde 
bedeutend ſeltener und erträgli⸗ 
cher und meine Lunge ſehr ge⸗ 
kräftigt. Aehnliche günſtige Wir⸗ 
kungen habe ich auch bei anderen 
Katarrhalkrauken wahrgenom⸗ 
men. Dr. G. Sporer, ꝛc. ꝛc. 

Verkaufsſtellen bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel⸗ 
ter in Pr. Stargardt. 


D-, Kleinhans, Spec.⸗Arzt für Hautkranke 
in Bad Kreuznach, Sk ſeinen 
1 


vegetabiliſchen Skrophel⸗ 
Syru 


als gutes und bewährtes Mittel für ſkrophu⸗ 
löfe Kinder; vor dieſen wegen feines ange⸗ 
nehmen Geſchmackes gern genommen und 
zweckmäßiger Erſatz des Leberthrans (Flaſche 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung 17 89%); ferner 


vegttabiliſchen Blut⸗ und 
Haäut⸗Reinigungs⸗ 


als probates Medicament gegen Haut⸗ und 
f aller Art. (Flacon nebſt Ge⸗ 
rauchs⸗Anweiſung 20 %p) 
Tonia en Drainröhrenpreſſen, 
Drlllmaſchinen, Breitſämaſchinen (Klee 
ſämaſchinen auch auf 1 Pferd), Dreſchma⸗ 
ae 01 3 3 We . 
ungsmaſchinen u. Ringelwalzen ꝛc. empfie 
die Maſchinenfabrik von l 


Albert Wiese 


in Bromberg. 


Nagy 


Sprup Oliva ſtehen 120 


Grüne Seife 
und Thorner Talgſeife, 
von Te Qualität, empfiehlt billigſt 


bert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


098) Saat Kartoffeln 


wie alle Jahre. 8 
Verzeichniſſe meiner 30 bewährten 
Sorten (Speiſe⸗, Brenn⸗ und Futter⸗Kartof⸗ 
feln für leichten und für ſchweren Boden — 
viele ſehr widerſtandsfahig gegen die 


Krankheit O auf Wanſch gratis. 


Die vielberühmte early rose (frühe Rofen). 
nicht nur eine feine Speiſe⸗, ſondern auch 
eine ſtärkereiche Brennkartoffel — reif Mitte 

uli — pro 5 Kil. 14 , pro 50 Kil. 6 K 

tößere Quantitäten billiger. 5 

Lindenberg b. Berlin. v. Gröling. 


Zur Saat 


offerire Klee⸗ und Grasfämereien, ſowie 
Saatgetreide aller Art. 


W. Wirthschaft. 
Friſche Rüb⸗ u. Lein⸗ 
kuchen in vorzüglicher 
Qualität empfiehlt 
J. B. Wagner, 


Marienwerder. 

Moebrere hundert Rüſtern⸗ 

nutzbhölzer, ſtarke Weiß⸗ 
bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
3. Kokotzko hart a. d. Weichſel. 


A. Lüttke, 
Koſſowo bei Terespol. 


Eine Torfſtechmaſchine 
wird auf einige 


eit miethsweiſe geſucht. 
Bedingungen erbittet 


Meske, 
Motbalen b. Alt⸗Chriſtburg. 


Gutsverpachtung. 
W uf re ſoll — 
nni c. u 
en Zur Uebernahme a Pacht ul en 


Vermögen von 20,000 lich. 
Näheres ertheilt erforderlich 


Robert Sydow, 


Königsberg i. Pr., 
Güter- und Hypotbeken⸗Bank- Agentur. 


In der Niederung 


iſt eine Hofbeſitzung mit 56 M i 
Weizenboden in einem ea ea 
ſelbe ſoll ſehr ſchleunigſt beſonderer Verhält- 
T 
r. Anzahlung, v Er 
den durch Th. m in Dani > 


* 


1 | 
Hrundſtucks⸗Verkauf. 
Das Reſtgrundſtück des Herrn Reinhold 
Beſtvater in Lindenau, beſtehend aus Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden und ca. 3 Hufen 
Morgen culm., ſehr gutem Lande, wovon 
ca. 40 Morgen unmittelbar hinter den Ge⸗ 
bäuden belegen find, ſoll durch die Unters 
zeichneten verkauft werden. Wir bemerken 
noch, daß auf Verlangen der Käufer das 
Grundſtück auch mit weniger Land, als oben 
angegeben und allenfalls mit den hinter der 
Scheune belegenen 40 Morgen verkauft wer⸗ 
den kann. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt 
melden bei 


H. Ruhm & Schneidemühl, 


2 8 Neuteich. 
In Jäſchkenthal ift ein ſchoͤnes Gartens 
Ogrundſtück rentabel zu verkauf. Näheres 


unter 4383 in der Exped. dieſer Zeitung. 
Güͤter⸗Verkauf. 
Ein Rittergut von 1895 Morgen, 


6 5 2 . ben G . 
owie verſchiedene andere Grundſtücke und 
Güter hat den Auftrag unter ſehr günftigen 
Bedingungen zu verkaufen der Güteragent 
A. Gran in Pr. Hollant. 


Ein faſt neues Repofitorium zum 
Material⸗Geſchäft, nebſt Tombank, 
Schreibepult und Tiſch iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres auf Adreſſen unter 
4338 in der Exped. d. Ztg. 


undegaffe Ro. 45 Reben diberſe Gomtoire 
Hife, zum Verkauf. verſe Comtolr⸗ 


in altes Klavier, nur 


olches, w. 
Adr. w. i. 1 Sta. 2 44805 a 


ochtragende und friſchmelkende 
Kühe ſtets zu haben bei 
A. Lüttke, 
(1568) Koſſowo bei Terespol. 
200 Stück fette Schafe ſind zu 
verkaufen auf dem Dom. Orle bei 
Neukrug. 
Auf dem Gute Schaferei bei 
grad! ausge · 
wachſene Hammel à 5 Thlr. zum 


Verkauf. 
Eine bochtragende Kuh, Frſeſenkteuzun 
talben ſoll 


die zum dritten Mal en ſoll, fie 
Bun Verkauf in Laubnitz bei Reichenba > 
ſtpreußen. 5 
an Cr. frühen Rothklee und 4 tel 
10 Koistiee in reiner cer Cual 
möchte recht bald zu ermäßigten Preiſen ab⸗ 


geben 
Ang. Laabs, Poſilge. 


— — 


Hu Nachmittag 4 Uhr wurde weine 
liece Frau Alexe, geb. Krueger, von 
einem muntern Knaben ent unden. 
Danzig, den 27. Februar 1873. 
Preuß, 
Premiet⸗Lieutenant im 4. Oſtpreuß. 
Shgrenadbier Regiment No. 5. 
Igre Vexlobung zeigen an: 
Josephine Schmidt, 
Dr. scar v. Übiſch. 


2 Berl .; F 
Re Perlobung imeiner Nichte Maria 
> Schultz mit dem Kaufmann Herrn 
Franz von Dühren erlaube ich mir er 
gebeng anzuzeigen. 
Danzig, den 25. Februar 1873. 
srunan in Mielen : 


Zugmilchvieh⸗ 
Auction 
a Neuenburg, Mehr 


Vormittags, werden in Neuenburg im Deuts 
ſchen Hauſe, 36 ſchw. 


2 7 
und ee ien 
Richerurasfühe 


meiſtbietenb verkauft. Er 
Fubcwert auf Beitslang Bahnbof War: 
R 


Jorw. Neuenburg. 


Riek. Schoeler. 


Auction! 
Dlenſtag, den 11. März, 


a . Lotmütags 9 Uhr, 
werde ich im Krug zu Altfelde mein fämmts 
liches lebendes und tadtes Inventar, deſtehend 
in 14 Pferden, 12 üben, 24 Stück Jung⸗ 
vieh, 1“, 2, und Jejährige, darunter tragende, 
Ferien, ſmmtlich Halbbiut Oſtfrieſen, 1 Ver⸗ 
degwogen, 1 Koriol⸗, 5. Arbeitswagen, 
1 Milchwagen, 1 Spazierſchlitten, 3 Arbeits⸗ 
fülitten, Schwarz'ſche und Amerikaner Pflüge, 
Eggen, Kartbaten, Krummer, 5 Geſponn le 
derne Sielen, Haus- und Kachengeräth, Torf, 
Kartoffeln 2. an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. 

zen : Marquart. 


3. Zucht⸗Vieh⸗Auction 


* 2 
zu Lautenſee, 
Sonnabend, den I. März, 
Vormittags 11 Uhr. 
Da die Voſt vom Courirzuge ab Marien⸗ 
burg au biefem Tage nicht mehr fährt, fo 
eben auf Verlangen hieſige Wagen in 


2 3 am Babnbofe bereit. 
l. Wrwenerung der von mir 
— sen ee of 
eee Aue tee DIS zum 3. Sarg 
Abends 8 ihr, Fro ſein. 
August Froese, 
5 ranengaſſe 18, 1 Tryp. , 
1 — 71 Lotterie, Comtoir. 


7 NB. Eine kleine Anzahl Kauf 
Aatheil⸗Looſe 3. Klaſſe ſind noch vorhand. 


In Stettin 


ladet nach Danzig Dampfer „Alexandra.“ 


In Danzig 


leder nach Stettin Dampfer „Stolp“. 
Expedition bei erstem offenen Waſſer. 
Ferdinand Prowe 
in Danzig. 2 23 
Rud. Christ. Gribel 


. 7 7 Fo las 


Ausſtattungen 


empfehle Bettfedern u. Daunen 
in friſcher Waare aus Böhmen 
und Ungarn in 12 verſchiedenen 
Sorten von 11 Sgr. bis 4¼ 
Thlr.; Proben auf Wunſch 
portofrei nach auswärts. Fer⸗ 2 
ner größte u. billigſte Auswahl 
in ächten Bettbezügen, Bett: 
einſchüttungen, Bettdecken u. 
Zaten, Seegras Matrat on. 
Okto Retzlaß. 

n hub ſch. Tiger⸗ 

| hund iſt billig zu““ 


verkanfen Roblenmarktballe 2. 


junge Zuchtſchafe 


babe aus meiner wollreichen 


— 


17 


na 


» 
[0] 


Kammwollheerde zu verkaufen. 28. 


Piper, 


Kl. Cor rn A 
bei Stralſund. 


mi: in Befüge, unmittelbar an der 
Altfelde⸗Chriftburger Chauſſee belegene 
Befitung von 3 Hufen kulm, deabſichtige 


ich zu verkaufen. 29. 


Henninges. 


Sy Goſchln bel Steibau Heben ach! Tette 
Ochſen, durchſchniulich circa 1300 . 30, 


wer zum Verkauf. 
16 Goſchin, U, Februar 5 PER 


2. 


9 
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Tarit 


des N 
Danziger Muſiker⸗Vereins. 


1. 


Für Mufik bei Combinations⸗, 
Schügen⸗ und anderen großen 
Bällen bis zu 6 Stunden A 


“se „„ 


mehr. 
„Hochzeiten auf dem Lande im 


Zmeiligen Umkreiſe bei freier 
ahrt und freier Station 
r kleine Er Her chen, Ge⸗ 
burtstage, Kindtaufen, kleine 
Hochzeiten ꝛc. bis zu 8 Stund. 
an Sonn⸗ und Feſttagen 


. Für jedesmaliges Choralblaſen 


in der Kirche, wenn ſolches nur 
einmal an einem Tage geſchieht 
für zweimal dito 
ür dreimal dito 
Choralblaſen in der Do⸗ 
minikanerkirche während der 
Adventszeit 10 a für jeden 
Morgen. 
2 erte oder Konzerte 
mit Sänger⸗Vereinen, Kor zerte 
mit dem Simphonie⸗Comits 
ür jede Probkee 
onzerte bei Sängerfeſten 
e jede Prebte . 
ichenmuſiken am Grabe 
an Sonn⸗ und Feſttagen 
Leichenmuſitlen vom Trauer⸗ 
baue ab r 
an Sonn⸗ und Feſttagen 
Tafelmuſiken bis zu 3 Stunden 
* weitere Stunde 71 . 
Für Fackelzüge 
Morgen⸗ und Abendſtändchen 
Auszüge nach Vergnügungs⸗ 
orten für den halben Tag 
für den ganzen Tag 
Aufzüge durch die Stadt bei 
Gewerken en 3.0 -% 


N 


E Sen eine 


an Sonn: und Feſttagen 
Muſik im Circus und andern 
Schaubuden pro Vorſtellung. 
Konzerte in Vereinen oder ge 
ſchloſſenen Geſellſchaften 
die Tanz⸗Muſik nach ſolchen 
Konzerten 
Entree bei Winter⸗Konzerten 
bis zu 24 Mann a Perſon 
über 24 Mann 5 % a Perſon. 
Entree bei Sommer- Konzerten 
iſt den Lokalverhäliniſſen ange⸗ 
meſſen zu erheben. 
Das Schützenfeſt in Danzig 
incl. Konzert und Tafelmuſik 
mit 26 Mann 
e den Konzertmeiſter des 
tadt⸗Theaters monatlich. 
für die erſten Stimmen des 
Stadt⸗Theaters monatlich 
für die zweiten Stimmen des 
Stadt⸗Theaters monatlich 
für Bühnenmuſik der engagir 
ten Mitglieder binter ben 
Couliſſen ER 
Verſt — des Theaters 
Orcheſters incl. a 
für jede andere Probe 
Bühnenmuſik mit Probe 


Scheidet der Kapellmeiſter aus ; 


dem Selonke'ſchen Lokale, oder 
verkauft Letzterer daſſelb „ ſo 
werden diePreiſe für die tapelle 
den Verhböltniſſen angemeſſen 
feſtgeſetzt werden. 
Abgaben für Konzerte im Frelen 
oder in Salons an Lokal⸗In⸗ 
ng werden von den Muſi⸗ 
ern nicht geleiſtet. 
Die in Danzig und Umgegend 
von Danzig befindlichen Tanz⸗ 
bäuſer gewähren den Muſikern 
die ganze Einnahme, welche 
aus dem Entree erzielt wird. 
Der Wirth dürfte einen Theil 
alſo ebenſoviel als jedem Ein⸗ 
Inen der mitwirkenden Mu⸗ 
hter zuſteht, beanſpruchen. 
Sonſtige Abgaben an die Herren 
Etabliſſements⸗Beſitzer werden 
nicht mebr geleiſtet. 
Klavierſpieler allein, bei Soi⸗ 
reeng oder Bällen in Privat⸗ 
Bas r 
n Gemeinſchaft mit Orcheſter⸗ 
Muſik bis zu 4 M 


Der Borftand, 


Bekanntmachung. 


Diejenigen. Herren, welche geſonnen ſind, auf hieſiger Univerſität vom nächſten 
u ſtudiren, wollen ſich gefälligſt bei dem Unterzeich⸗ 
nt mit dem 15. April. 
Semeſter zu leſen gedenke, ſind 


wird für die Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept. 
d. J. für einen 10 jährigen Knaben, der den 
Sommer im Seebade Zoppot zubringen ſoll, 
geſucht. Beſonderer Werth wird auf Se 
Rechnen und Latein gelegt. a Mels 
dungen werden erbeten durch F. S 

in Danzig. 


Sommerſemeſter an Landwirthſchaft 
Das Semeſter beg 
Von den Disciplinen, die ich ſelbſt im Laufe der 


Ügemeine Landwirthſchaftslehre, Betriebslehre, landwirthſchaftliche Tages⸗ 
enbau, Fütterungslehre, Thierzucht, 
eſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere 
Ferner werden die ſtudirenden Landwirthe Gelegen 


Chemie, Agriculturchemie, P 


landwirtbſchaftliche Melio⸗ 
heit haben, folgende für fie ſpeciell 


yſik, Bodenkunde, Mechanik mit 
erückſichtigung der landwirthſchaſtlichen Maſchinen, bei Profeſſor 
andwirthſchaftliche Botanſk mit be⸗ 
erüdfihtigung der Wieſengräſer, incl. der Lehre von den Unkräutern 
byfiologie bei Profeſſor Dr. R a 
ubert. Volkswirthſchaft, Finanzwiſſenſchaft bei 
Landwirthſchaftsrecht, Reichsgeſetzgebung bei Profeſſor 


beſtimmte Collegia zu hör 
Ano 


Dr. Schulze und Profeſſor Dr. Karſten. 


und Pflanzenkrankheiten, Pflanze 
phyſiologie bei Profeſſ 
Profeſſor Dr. Rößler. 


In der permanenten Ausſtellung landwirtbſchaftlicher Maſchinen der Herren Stiller 
und Weber in Roſtock wird Herr Ingenieur Weber den Herren Studirenden Demonſtratlonen 
ſchaftlichen Maſchinen halten. . 

Außerdem werden den Landwirthen die chemiſchen und ph 
der Herren Profeſſoren Schulze und Aubert zur Benutzung offen 

Einen beſonderen Wertb werde ich darauf legen, wenn d 
unſerer Hochſchule mir perſönlich nahe treten möchten. — Der perſönliche Verkehr mit dem 
Einzelnen wird die wiſſenſchaftlichen Vorleſungen vom Katheder herab nicht nur ergänzen, 
fondern ich würde dadurch auch Gelegenheit haben, die intellectuellen Bedürfniſſe jedes 
Einzelnen kennen zu lernen und da, wo es der Studirende wünſcht, ihm rathend zur 


Roſtock, im Februar 1873. 


* 


6 Laboratorien 
ehen. 
ie ſtudirenden Landwirthe 


Graf zur Lippe, 
Dr. phil. und ord. Profeſſor der Lan 
an der Univerſität Roſtock 


Die Preußiſche 
Boden-Credit⸗ 


in Berlin 


gewährt unkändbare bypot ekariſch« Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


die in der feinen Küche und Bäckerei gründ⸗ 
lich erfahren und in allen Fächern der weib⸗ 
lichen Landwirthſchaft bewandert iſt, findet 


zum 

bei Chriſtburg. Nur mit guten Empfehlun⸗ 
nen verſehene Bewerberinnen mögen ihre 
* mit Abſchrift der Zeugniſſe unter 
4188 in der Exped. dieſer Zeſtung einſenden. 


ctien-Bank 


die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


asch-Anstalt, 


zwei Betten, zum 1. März zu beziehen. Gef. 
Offerten bis dorthin unter 4207 in der G. 
dieſer Zeltung niederzulegen. 


Dampf Wolly 


Grossmann Stephan & Co. 
in Grünberg i. Schl. (St. a. d. Freib. Bahn). 


Bei einer täglichen Leistungsfähigkeit von 240 Ctr. übernehmen wir die 
— | Wäsche incl. Assecuranz, Lager und Sackmiethe von unsortirten Schmutz wollen a 11 
per Ctr., bei 10 % Rabatt für 100 Ctr., unter Genehmigung von Vorschüssen, und Be- 
sorgung des Verkaufes der reinen Wollen. — Die günstige Lage unseres Platzes in- 
mitten grosser Fabrikstädte lässt uns die höchsten Wollpreise erzielen, 


J, 15,000 Eichenſtämme 


von 13—33 Wiener Zoll Stärke (im Durchmeſſer), zur Auswahl unter 19,500 Stücken, 
auf einem Gute in Galizien, 1 Meile von der Carl⸗Ludwigsbahnſtation und 43 öſterr. 
Meilen vom flößbaren Fluſſe, der in die Weichſel mündet, entfernt, oder daſſelbe ganze 
Areal, das größtentheils aus Waldungen (Laubbölzern und 
aufen. Näheres ertheilt das Handlungsbaus 


die auch muſikaliſch ift, wird Ä 
ſagt 95 Exped. Nele 9 4308 


Gut von 2305 öſterr. Joch taufmännif Geſchäfts 8 
J Offerten 8 7 No. 1385 in nn dect 


Zeitung erbeten. 


ng Daten, und Renten gde ge 
situirte A 


en. 4 . 
ih, verfauft Werthpapiere jeder Art auf monatliche Raten, 
Jedem den Erwerb von 
der Beſitz derſelben bietet, 


enten 


und macht durch dieſe Annahme kleiner 
die Theilnahme an den Vortheilen, we 
möglich. Durch unſere Sparratenſchelne ſichern wir den Käufern, welche monat ; 
lich beſtimmte kleine Beträge einzuzahlen haben, durch Gewährung von Zin⸗ 
ins auf letztere, ein Capital auf eine beliebig zum Voraus zu beſtimmende, 
ocumente angegebene Zeit. — 
Proſpecte ꝛc. ſtehen zu Dier ſte 


Stuttgart. 


— — — » ges r 
18 : 


ürtt. Commiſſtons⸗Bant. 


e „ Be SE 3 RUE 
auerpech (Fasspech), 
gömifchee, Voigtländer und Ilmenauer in Kiſten, Kübeln und he 


H. Zako & Co., Magdeburg, 
Jichtenharz⸗Rafſinerie, Gartenſtr. 5. 


tische Krämpfe (Fallsucht) 


der Spesialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Kranklteiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäsne, 
mpotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 
in 3—5 Tagen nach einer ganz neuen 
Specialarzt Dr, Helmsen, 
. briefl., schon Tausende geheilt. 
in praktiſch erfahrener und gebildeter Land⸗ 
28 Jahte alt, dem gute Zeugniſſe 
hlungen zur Seite ſtehen, 
verſchledenen Gegenden thaͤtig 
April oder Johanni eine Ste 
verb. Adminiſtrator oder Oberinſpector auf 
einem ſelbſtſtändigen Gute. Gef. Offerten 
die Erp. d. Zig. unter 3997. 
er Geſelle finde! auf 
zu Przechowo per 
nende, dauernde Be⸗ 


[Geschlechts- 
Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlie 
Berlin, Hegelplatz No. 1. 


Wer 


eines photographiſchen 
find diverſe gut erhaltene 
Objective, Satinir⸗ 


Sachen, als Apparat 
öbel, Schaalen, Eu: 


maſchine, Kopfhalter, 
vetten, Flaſchen, Gläſer, einige Hundert Platten 


verſch. Größe, Sch 
i Offerten erbeten unter 


n ordentlicher tüch 
der Schneidemü 
N Oſtbahn, lo 


In Lichtenthal b. Czerwinsk 


uch und Kurzwaaren⸗ 


J. S. Leiser, 
7 2 Verfönlichkeit am bie: 


ten Referenzen, wird 
gegen ein fixirtes Verdienſt für eine im 
Monate nur wenig Stunden 
nehmende Beſchäftigung geſucht. Den Vor⸗ 
g exbält, wer mit dem B f 

em Eiſengeſchäft oberflächlich Beſcheld 
weiß. Adreſſen sub M. M. 2 ch d 

Annoncen: Expedition von Haaſenſtein & 


„ w.) erfahren, welcher ſich in kurs 
verheirathen gedenkt, wünſcht zum 


als Adminiſtrator. Gute Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen ſtehen zur Seite. Näheres durch 


den Ober⸗Inſpector Schulz auf Alt⸗Deetz 


ür einen gebildeten jungen Mann, der 
re als Volontait in zwei guten 
thätig geweſen, wird eine 
irihſchafterſtelle unter directer Leitung des 
ril ab geſucht. Gef. 


ür ein Materialwaaren⸗Geſchäft 
Provinzialſtadt wird zum ſofortigen Ans 
tritt oder zum 1. April cr. ein der polniſchen 
Sprache mächtiger Commis geſucht. Gebalt 
rped. d. 120 — 150 % Meldungen nimmt ent 
Carl Schnarcke, Danzig. 


rinzipals vom 1. 


Ein Hauslehrer 


ottler 


Ein junger Mann 


wird für ein auswärtiges Eiſengeſchäft, wenn 
möglich von ſogleich, geſucht. Offerten der 
bisherigen Stellung werden unter 4332 in 
der Exped. dieſer Zeitung entgegengenommen. 
Ei Haulehrer für 1 Mädchen und 1 Kna⸗ 


ben im Alter von 11 und 12 Jahren 


wird von ſogleich vom Förſter Engel in 
Oſſau bei Lubichow, Kr. Pr.⸗Stargardt, zu 
engagiren geſu vt. 


Ein junger Mann, 


welcher im Speditions⸗ und Getreide⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft tbätig geweſen, mit der 
Buchf hrung vertraut, militärfrei, ſucht unter 
foliten Anſprüchen hier oder außerhalb Stel⸗ 
lung. Adreſſen werden unter No. 4373 in 
der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


ür 2 Knaben und 3 Mädchen von 7 bis 
11 Jahren fuche eine Erzieherin. 


erss, 
Pobl 


5 
25 zoblotz bei Smazin. _ 
Eine kraͤftige Wirthin, 


1. April cr. eine Stelle auf einem Gute 


Gent wird eine möbl. Wohnung von 2 
Zimmern oder Zimmer u. Cabinet mit 


Ein Commis 


und ein Lehrling finden in meinem Elſen 
waaren⸗Geſchäft Stellun . 25 


Rudolph Miſchke in Danzig. 
Landwirthe und fü tige 


Geſchäftsleute 


werden als Taratoren und Agenten verlangt 
und können einträgliche Stellungen er⸗ 


halten bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 


und „ Adr 


unter 2235 nimmt die Exped. biefer Bta. 


Eine Erzieherin, 


entgegen. 


in junger Comptoiriſt wünſcht in Tei 
Mußeſtunden die Bücher eines * — 


6 —.— 


ucht Offerten 70 4380 
in der 3 8 


Für ein feines Modewaarenge⸗ 
ſchuͤft in einer größeren Stadt Dfipr. 
wird ein tüchtiger Verkäufer und 
Correſpondent, der zugl. den er⸗ 
krankten Chef vertreten kann, unter 
vorteilhaften Bedingungen von 
ſogleich oder auch per 1. April ge⸗ 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
dungen nehmen Gebr. Levit in 
Dirſchau entgegen. 


in Kaufmann, feit 8 Jahren Disponent 

eines umfangreichen Gros⸗Geſchäfts ber 
Producten, Cerealien⸗, Verſicherungs⸗ und 
Incaſſo⸗Branche in einer großen Provinzial⸗ 
ſtadt, dem die beſten Referenzen zur te 
ſtehen, wünſcht zum 1. Juli cr. die Leitung 
eines größeren Geſchäfts ähnlicher Art zu 
übernehmen. Daſſelbe kann auch Actien⸗ 


Verlangen 


sub N. F. 302 durch die Annoncen⸗Exped. 


vor Haaſeuſtein & Vogler in Berlin, 
(4255) 


Leipzigerſtraße 46, erbeten. 


Zur Uebernahme der Haupt⸗Nie⸗ 
derlage von chemiſch⸗techniſchen Spe: 
cial⸗Conſum⸗Artikel für die Provinz 
Preußen wird unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ein ſolides Haus 3 
Hierauf Reflektirende belieben ihre 
Adreſſe dem Fabrikanten J. J. 
Müller, Berlin, Andreasſtraße 57, 
einzuſenden. 


Pe) 


ür einen jungen Mann wird eine Stelle 
als Lehrling in der Landwirthſchaft 
ſucht und gefällige Adreſſen unter No. 43 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


— 


ine mit der feinen Wäſche⸗ 
Confeetion vollſtändig ver ⸗ 


traute junge 


Dame wird für 
ein hieſiges Wäſche⸗Geſchäft 
als Zuſchneiderin gefucht. 

dreſſen unter No. 4381 
werden in der Expedition d. 


Itg. erbeten. 


No. 7681 


tauft zuruck die Gppebition dieſer Zeitung. 


daction, Druck und Verlag von 
N. . Kafemaum ir Dane 


r 


